
Ein neuer Opilionide des Hamburger Museunis.

Von Dr. J. C. C. Lomaii (Anisterdani).

Mit 3 Textfiffuren.

3Iartliana Thor.

Diese in der Familie Plicdangiidae zu der Subfaniilie der Gagrellinae

gehörende Gattung wird von THORELL wie folgt beschrieben'): „Scutuin

dorsale antice non in spiuam sensim aciiminatum (vel iu duos ejusmodi

spinas), sed in columnam .sub-cylindratam (apice inaequaleni, dentatam

vel granulosam) elevatum. Praeterea hoc genus cum Gagrella (Stol.)

nob. convenit." Bei- der jetzt zu beschreibenden Art aber ist die Be-

zeichnung „columna sub-cylindrata" nicht zntreifend; wir bringen darum

alle Arten, die dem Genus Gagrella im äußeren Habitus ähnlich sind,

aber, statt ein oder zwei Dornen, vorn auf dem Abdomen eine viel

diclcere und höhere, mehr oder weniger konische Säule tragen, zu

MartJiana.

Wegen der absonderlich geformten Palpen für das Tier eine neue

Gattung zu errichten, scheint mir darum nicht gut zu sein, weil wir

nicht wissen, ob diese Erscheinung nicht vielmehr, wie in dieser Ordnung

so oft, ein Geschlechtsmerkmal darstellt.

3Iartliaiia corniler n. sp.

Körper sehr kurz, aber dicht behaart, an vielen Stellen, besonders

am Rücken, mit mikroskopischen Knötchen versehen und mit einem

iiellgelblich-weißen, leicht abreibbaren Drüsensekret bedeckt.

Dorsum. Cephalothorax vorn verschmälert; Augenhügel bieit und

niedrig, am Hinterrande sitzend, von vorn gesehen zwischen den Augen

ein dunkler Einschnitt; über jedem Auge eine Reihe winziger Kegel-

zähnchen, von diesen zwei oder drei etwas größer als die übrigen. Die

Abdominalsegmente mit Ausnahme der vier Inntersten zu einem ovalen,

scharf abgesetzten Schilde verwachsen, das vor der Mitte zu einer

kräftigen, hoch konischen, mit dünner Spitze endenden Saide ausge-

wachsen ist. Das Scliild und besonders der dicke, nur sehr wenig nach

vorn geneigte Auswuchs ist mit Chitinkörnchen dicht bedeckt, nur die

feine Spitze nicht.

V enter. Die Ränder der Coxae wie gewölinlicli nnt eiuei' Linie

kleiner, dunkel gefärbter, eckiger Schüppchen. Die ßauchsegmente

Magen auf der Mitte eine Körnchenreihe.

') Thorell, Opilioni uuovi o puco conosciuti, in : Ann. Mus. Civ. Stör. Nat.

Genova, Ser. 2. Vol. 10, 1S91, p. 719.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



104 Pv. J. i'. 0. Loniau (Amsterdam).

Maiiililuilae klein, sclnvaeli. wenig hervonageml. von gewöhn-

licher Form.

Palpi viel länger als der Körper: Fennir lU'inn uml lang; Patella

gekiiinnnt. am distalen Ende innen ein stärker behaarter kenlenförniiger

Answnohs, neben der Tibia verlant'end, zweimal länger als die Patella

selbst ; ancli die Tibia mit sehr knrzem distalen Auswuclis. Der schlanke

Tarsns ist so lang wie die Tibia.

Fig. A.

Das Tier von links;

FüDe und Palpen abgesehuitten.
von links

Fe des. Die Metatarseu aller Füße zeigen distal 7— i:» deiitlicbe

articnla spuria, und es ist daher schwer, ohue stärkere Vergrößerung

den Übergang zum Tarsus wahrzunehmen. Am zweiten Fuß besteht

außerdem das Femur aus zwei nahezu gleich großen Stücken; auch die Tibia

besitzt articula spuria. Am Tarsus dieses Fußes zählt man au 100 Glieder.

Länge der Füße: ö'i, lOJ, 45, tiS mm.

Color. Die Grundfarbe ist hellbraun. Cephalothorax und Coxae

mit gelblich-weißem Hautdrüsensekret stellenweise dicht bedeckt und

dadurch weißfleckig. Hinterleib und Rückensäule hell bräuulich-gelb.

Auch lias Abdomen mit weißen Stellen; Augenhügel und mikroskopische

Coxalknötchenreiheu dunkelbraun; Füße von der Grundfarbe, die proxi-

malen Glieder etwas heller, bis gelblich-weiß.

Nach der Farbe zu urteilen, hat das Tier sich vor kurzem gehäutet.

Ganz alte Tiere werden vermutlich viel dunkler gefärbt sein.

Long. corp. 6, palp. 8^ * mm.

Wahrscheinlich malayische Halbinsel — Dr. G. DUXCKER legit,

li>01. — 1 Expl.

Eingegangeu am 3. Juni UW?.
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